
Hainke
bereitet vor,
Wiche punktet

TTV 2015 Seelze II
verliert zum Auftakt

knapp in eigener Halle
Tischtennis. In seinem ersten Sai-
sonspiel der Verbandsliga Süd
hat es für Neuling TTV 2015
Seelze IIgegendenTTVEvessen
nur fast zu einem Punktgewinn
gereicht. Die Ballbilanz hatten
die Seelzerinnen am Ende zwar
sogar mit 491:484 gewonnen,
aber inderentscheidendenKate-
gorie der Spiele stand unter dem
Strich nach drei recht ausgegli-
chenen und sehr spannenden
Stunden eine 6:8-Niederlage.

Wer passt zu wem am besten?
„Es war ein superlustiges Spiel“,
sagte Teamsprecherin Lorena
Hainke dennoch. „Wir freuen
uns schon auf das nächste.“ So
leicht lassen sie sich eben nicht
entmutigen in Seelze. Zumal
Zählbares durchaus im Bereich
desMöglichen lag. Vor allem bei
den beiden knappen Niederla-
gen von Laura Dökel (11:8, 11:6,
7:11,5:11,6:11)undEmiliaWiche
(12:10, 11:13, 11:8, 9:11, 7:11) je-
weils gegen Heike Kleinwächter
wären Punkte drin gewesen.
„Wir haben von Anfang an hart
gekämpft“, sagte Hainke. Das
ging schon beim Zusammenstel-
len der Doppel los – „wir waren
uns bis kurz vor Beginn nicht si-
cher,wiewir spielen“, verriet sie.
„Und haben uns dann dafür ent-
schieden, unsereMaterialspiele-
rinnen (Wiche und Ronja Gothe,
Anm. d. Red.) zu trennen.“ Und
bei Hainke und Wiche klappte
das nach Stotterstart (9:11, 5:11)
schließlich auch ganz vortreff-
lich. „Es war das erste Mal für
mich,dass ichanmeinerSeitemit
einer langen Noppe zu tun hat-
te“, sagtedieSprecherin,doch ir-
gendwann lief’s: „Ich habe vor-
bereitet, Emilia hat den Ball tot-
gemacht.“ 11:4, 11:5, 11:5.

Meistens hinterhergelaufen
Das 1:1 nach den Doppeln und
ein 5:5 nach einem Break von
Gothe und Dökel waren die ein-
zigenbeidenMomente, in denen
es unentschieden stand. Sonst
führte stets der Gast mit zwei
Zählern Abstand. Als Dökel Bir-
git Gelhard unterlag, war die
Partie verloren. Ein spezielles
Lob sprach Hainke noch Gothe
aus. Besonders deren 11:4, 11:2,
11:1-Kantersiegüber InesCapel-
le war bemerkenswert.

Am Sonntag, 24. September,
kommt es um 11 Uhr zum Mini-
derby, wenn die TTV-Reserve
den TuSGümmer empfängt. or

TSV Stelingen
angelt sich
Rishi Kakad

Basketball. Die Landesliga-Män-
ner des TSV Stelingen haben für
die neue Saison in mehreren Be-
reichen zugelegt. Nicht nur bei
der Größe des Kaders, auch auf
der Trainerposition. Und da ist
den Stelingern ein Coup gelun-
gen. „Als das Gerücht umging,
Rishi Kakad suche eine Trainer-
stelle, haben wir wohl am
schnellsten reagiert“, sagte
TeamsprecherOle Schmitz. Dem
früheren Top-Scorer und Dreier-
spezialisten der TSV Neustadt
Shooters gefiel es in Stelingen.
So wurde er Spielertrainer und
führte sein neues Team gleich
zumAuftakt zueinemdeutlichen
80:48 (33:25)-Sieg über den TK
Hannover. „Nur der Anfang war
noch etwas zäh. Da mussten wir
uns noch einspielen, geradeweil
auch einige neue Spieler dabei
waren“, sagte Schmitz. „Der
Aufstieg ist jetzt schon ein The-
ma bei uns.“ mab

TSV Stelingen: Backhaus (19 Punk-
te), ahmedi (12), Kakad, horkoveko
(je 11), Bunjaku, Gosse (je 8), Chiha-
bi, hajredinaj (je 5), V. ninatsakis (1)

Niederlage
und Sieg
für Honcas

Squash. Mit je einem Sieg und
einer Niederlage ist das Oberli-
ga-Männerteam der Squash
HoncasNeustadt indieneueSai-
songestartet.BeimHeimspieltag
imhannoverschenCenterdesTB
Stöcken verlorendieHoncas den
Auftakt gegen den SC Achim-
Baden mit 1:3, rehabilitierten
sich aber mit einem 4:0 über die
Dropshotters Braunschweig.

Im Auftaktspiel unterlag erst
Karsten Muhlert an Position vier
klar in drei Sätzen, Thomas Be-
cker (Position 3) undDanielKret-
tek (2) gingen hingegen nicht
ganz leer aus. Krettek hatte bei
einer 2:1-Satzführung sogar den
Sieg auf demSchläger. Doch den
viertenDurchgangverlorernach
dreimaliger Satzverlängerung.
Erst Uwe Petry (1) sorgte im Spit-
zenduell für einen Neustädter
Erfolg. Im zweiten Spiel legten
Muhlert und Becker Siege vor,
Krettek machte es wieder span-
nend und gewann nach 0:2-
Rückstanderst in fünfSätzen.Pe-
try setzte den Schlusspunkt auf
den klaren Sieg über die Braun-
schweiger. mab

Dominant
und treffsicher

Landesliga: Frauenteam des MTV Großenheidorn wird seiner Favoritenrolle auch
beim 33:22 gegen Mellendorf gerecht. HSG Osterwald/Schlori gelingt erster Sieg.

Auch die Liga-Rivalen der HSG
Osterwald/SchloRi waren erfolg-
reich und konnten ihren ersten Sieg
feiern. Bei Aufsteiger SG Misburg
gab es einen 32:25 (15:13)-Erfolg.
Das Team von Coach Olaf Seegers
spielte von Beginn sehr engagiert
und musste lediglich beim 8:8 ein
einziges Mal einen Ausgleich hin-
nehmen–auchwennderVorsprung
danach langeZeit nichtmehr als ein
oderzweiTorebetrug.ErstvierTref-
fer in Folge zum 18:13 brachten die
erste deutliche Führung.

DengrößtenAbstandgabeskurz
vor dem Ende, als Johanna Köhne-
mann (2 Tore) und Emily Dierking
mit drei Treffern auf 25:17 erhöhten.
Auch wenn die Misburgerinnen
zeitweisewieder auf fünfTreffer he-
rankamen, geriet der Osterwalder
Sieg nie mehr in Gefahr.

HSG Osterwald/SchloRi: haase – Maertz
(6/3), Köhnemann (5/2), Mielke,
e. dierking, uelschen (je 4), oltmanns
(3), Müller (2), Kurzetz, Künnecke,
Quast, s. nordmeyer (je 1), schneider-
eit, homes

Weitere Ergebnisse: Regionsoberliga 1,
Männer, Garbsener SC – TuS Vinnhorst III
32:21 (13:10); GSC: Cravaack (8/3),
hagemann (8), neibig, ridder (je 4),
Markowski (3/1), Müller, Klingenberg
(je 2), Kluge (1)
RSV Seelze – HSG Idensen/Wunstorf
29:30 (12:15); RSV: t. Kondracki (7/2),
Krupski (6), Brandt, a. Kondracki (je 3),
swierzy, engelmann, ewert, nowak (je
2), Pabst, sander (je 1); HSG: redecker
(9/2), eickmeier (6), Moeller (5), thiele
(4), Möller, edom (je 2), Kaßbaum, Pe-
ters (je 1)

Regionsoberliga 1, Frauen, HV Barsing-
hausen II – HSG Osterwald/SchloRi II
25:23 (9:7); HSG II: apel, Lindemann
(je 5), Bless (4/1), hüpper (2/1), sörens,
F. nordmeyer (je 2), Paulik, Maronna,
Mischke (je 1)
RSV Seelze – MTV Großenheidorn II
28:28 (18:15); RSV: eschemann (6/2),
Weber, Blaser, engelhardt (je 4),
L. nordmeyer (3), Zeltner, Blinzler, Pe-
reira (je 2), Papadopoulos (1); MTV II:
schoppe (6), Kummer (5/4), Kuhn (5),
schweer (4), Peters (3), Gajan, Pinken-
burg (je 2), L. ohlrogge (1)

Handball. Den zweiten Sieg mit
einem zweistelligen Vorsprung ha-
ben die Frauen des MTV Großenhei-
dorn in ihrem zweiten Spiel einge-
fahren. Auch die Landesliga-Partie
gegen den Mellendorfer TV domi-
nierte der Oberliga-Absteiger und
setzte sichmit 33:22 (16:8) durch.

Gleich zum Start trafen die Gast-
geberinnen im Minutentakt, 4:0
stand es bereits nach viereinhalb
Minuten. Das Team von Coach
Björn Biester ließ auch danach nicht
locker und zogweiter davon. Schon
kurz nach der Pause ging der MTV
nach dem Treffer von Johanna
Baumgarten zum 21:11 zum ersten
Mal zweistellig in Führung.

Die Mellendorferinnen holten
zwar wieder etwas auf, aber Top-
schützin Imke Hogrefe machte den
Vorsprung fünfMinutenvordemEn-
demit ihremSiebenmeter zum30:20
erneut zweistellig. „Wir sind aber
noch nicht da, wo wir sein können.
DieAbwehrwarnochnicht 60Minu-
ten auf der Höhe“, sagte Biester.

Von Matthias Abromeit

Ab durch die Lücke: MTV-Spielerin Chantal Witte setzt sich durch und kommt frei zumWurf. Fotos: andré tautenhahn

MTV Großenheidorn: Kloppenburg –
hogrefe (9 tore/1 siebenmeter), Witte,
nagel, Baumgarten (je 4), rintelmann
(3), M. Biester (2/2), Bartels, Linsay
(je 2), Bähre, Meyer, teßmann (je 1),
n. ohlrogge, M. rindfleisch

Nicht zu stoppen: Mit neun Toren ist
Imke Hogrefe (links) gegen Mellen-
dorf die Topschützin des MTV Gro-
ßenheidorn.

toP-toRjägeR

Fußball

Oberliga
6 Tore: hannes Milan (1. FC Germania
egestorf/Langreder); 3 Tore: tim Mein-
hold; 2 Tore: hussein saade, Mohamad
saade (alle stK eilvese), Immo
Caspers, Lorenzo Paldino (beide sV
ramlingen/ehlershausen), nico Berg
(1. FC Germania egestorf/Langreder)

Landesliga
10 Tore: Kesip Caran (FC Lehrte);
9 Tore: Jonas Jürgens (1. FC sarstedt);
8 Tore: Fabian Carduck (FC eldagsen);
5 Tore: Christoph samow (tsV Patten-
sen), Christopher schultz; 4 Tore: nic-
las tanner (beide sC hemmingen-Wes-
terfeld), Patrik ehlert (FC Lehrte), Xelat
atalan (tsV Krähenwinkel/Kaltenw.)

Bezirksliga
9 Tore: Marijan Geric (sV Ihme-rolo-
ven); 7 Tore: almir Kasumovic; 6 Tore:
samir Kasumovic (beide tsV Godshorn),
roman Busse (sV Gehrden), Justin
drechsler; 5 Tore: Patrick Mesenbring
(beide tsV Mühlenfeld), thorben schier-
holz (MtV Ilten), niklas rohden (sus
sehnde), tobias Kienlin (tsV Barsing-
hausen), adrianWegener (Pattensen II),
Francisco J. Pulido León (Ihme-r.)

Zwar stellten sich Daniel Weiß, der
zuvor das Spiel der RSE-Dritten gelei-
tethatte,undauchNiklasMohs (früher
Trainer beim TSVGodshorn und Hee-
ßeler SV) zur Verfügung, als Schieds-
richter-Ersatz einzuspringen, aber das
war nicht mehr nötig. Denn mithilfe
von Nina Lange, die für die Bewirtung
imRamlingerClubheimzuständigund
ausgebildete Krankenschwester ist,
und die richtige medizinische Versor-
gung (Kühlpack/Gebäck und andere
Süßigkeiten) parat hatte, kam der Un-
parteiische wieder auf die Beine. „Der
Schiedsrichter hat dann, zwar etwas
verspätet, eine sehr souveräne Leis-
tung auf den Platz gebracht“, sagte
Vlaski.

neuer Platz in stelingen bald fertig
Vielleichtwares jaschoneinAbschied:
AmvergangenenSonntaggewannder
TSV Stelingen in der Bezirksligamit 3:1

gegen den TSV Godshorn. Natürlich
wollen die zuvor sieglosen Stelinger
die Spielklasse halten und haben nun
den ersten Schritt getan, damit man in
der Liga bleiben kann. Jedoch könnte
es sein, dass die Partie der Abschied
vom Waldsportplatz war – dort, wo es
eine Historie von großen Duellen mit
vielen dramatischen und zugleich er-
folgreichen Stelinger Spielen gibt.

Denn beim TSV sind sie aktuell da-
bei, einen neuen A-Platz zu schaffen,
der sich direkt an Vereinsheim und
Restaurant befinden wird. Bei der Ad-
resse handelt es sich zwar um den
Forstweg – im Wald ist das aber nicht
mehr.Geplant ist eine Inbetriebnahme
imOktober.DasnächsteHeimspieldes
TSV Stelingen findet am 1. Oktober
gegen die SG 74 Hannover statt. Viel-
leicht dann noch mal auf dem engen
und intern Waldstadion genannten
Platz zwischen den Bäumen.

Mann in Schwarz
wird schwarz vor Augen

Kabinengeflüster: Schiedsrichter braucht in Ramlingen eine verlängerte
Halbzeitpause / Spielt TSV Stelingen nie wieder auf dem Waldsportplatz?

Fußball. Und schon wieder musste
beimSVRamlingen/Ehlershausen II lan-
ge auf den Schiedsrichter gewartet
werden. ImvergangenenJahrkamder
Referee beim Aufstiegsrundenmatch
gegen den SV Ihme-Roloven erst mit
großer Verspätung aus der Kabine,
weil diese von RSE-Co-Trainer Sebas-
tian Kühn versehentlich abgeschlos-
sen wordenwar.

Nun wurde die Bezirksligapartie
gegen den TuS Davenstedt in Hälfte
zwei aus einem anderen Grund erst
eine halbe Stunde späterwieder ange-
pfiffen: Schiedsrichter Matthias Mi-
chael Becker signalisierte, so Ramlin-
gens Trainer Darijan Vlaski, „dass es
ihmnicht gut gehe und er eine längere
Pause aufgrund von Kreislaufproble-
men einlegenmüsse“.

Von Dirk Drews
und Stephan Hartung

Regionself des sPieltags

Demba Balde Djitte
TSV Stelingen

Christoph Samow Tigrinho Ahmed Khaldi
TSV Pattensen 1. FC G. Egestorf/L. SV Ihme-Roloven

Jakob Kaiser Riccardo Diaco
SV Arnum 1. FC Wunstorf

Julian Bödeker Dennis Tasche
Mellendorfer TV MTV Ilten

Karim Kholladi Justin Weiser
SC Hemmingen-W. FC Lehrte

Tim Müller
TSV Mühlenfeld

Sport
Mittwoch, 20. September 2023 | Seite 6


